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Anforderungen an die Regelung der 
Berufsausbildung!

Attraktivität der Ausbildungsberufe

Aktualität der Ausbildungsordnung

Offene Formulierungen in der Ausbildungsordnung

Überbetriebliche Ausbildung

System- und Prozessverständnis als zentrale Kompetenzen der Fachkräfte



Neuordnung der UT - Berufe:

Die „alte“, derzeit gültige Verordnung über die Berufsausbildung stammt aus dem Jahr 2002

Steigerung der Attraktivität

Fachkräftequalifikationen und Kompetenzen für die „digitalisierte“ Arbeit von morgen 

Verbesserte Durchlässigkeit der beruflichen Bildung

Verbesserte Rahmenbedingungen (z.B. Prüfungsdurchführung)

Verbesserte Vernetzung von Aus- und Fortbildung

Neues aus der Berufsbildung



Neuordnung der UT-Berufe

Für wen ist die neue Verordnung 

???
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 Vorgespräche und Bestandsaufnahme

 Handlungsfähigkeit und kompetenzorientierte Formulierung 

 Jobstarter Connect (Mit Ausbildungsbausteinen in den Beruf), 2014

 Forschungsprojekt: 7.8154: Berufsbildung 4.0 - Fachkräftequalifikationen und 

Kompetenzen für die digitalisierte Arbeit von morgen, Start 2016

 Berufsspezifische und berufsübergreifende Diskussionen von Anforderungen ( 

benötige Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten) 2017 bis 2020

 Neue SBBP „Digitalisierte Arbeitswelt“

 1. Sozialpartneraustausch (September 2021)

 2. Sozialpartneraustausch (Oktober 2021)

Entwicklung und Terminplan

Stand 09/2021



Zukunft

Arbeiten 4.0 wird vernetzter, digitaler, flexibler sein. Wie genau die zukünftige 

Arbeitswelt aussehen wird, ist offen. Seit Beginn des 21. Jahrhundert stehen 

wir vor einem erneuten grundlegenden Wandel der Produktionsweise. Die 

wachsende Vernetzung und zunehmende Kooperation von Mensch und 

Maschine ändert nicht nur die Art, wie wir produzieren, sondern schafft auch 

ganz neue Produkte und Dienstleistungen. Durch den kulturellen und 

gesellschaftlichen Wandel entstehen neue Ansprüche an Arbeit, auch die 

Nachfrage nach Produkten und Dienstleistungen verändert sich. Welche 

Auswirkungen diese Entwicklungen auf die Organisation von Arbeit und 

sozialer Sicherung haben, ist offen. Wir stehen am Beginn neuer 

Aushandlungsprozesse zwischen Individuen, Sozialpartnern und dem Staat.

Es reicht zukünftig nicht, an den Rändern des Arbeitsmarktes auf unerwünschte 

Entwicklungen zu reagieren, auch wenn dies weiter notwendig sein wird. Der 

Gestaltungsbedarf von Arbeiten 4.0 geht darüber hinaus.
https://www.bmas.de/DE/Arbeit/Digitalisierung-der-
Arbeitswelt/Arbeiten-vier-null/arbeiten-4-0.html



 Die dreijährige Ausbildungsdauer soll bleiben

 Die UT-Familie soll bleiben

 Berufsbezeichnung „Fachkraft in der Abwassertechnik/Wasserversorgungstechnik“ 

hat sich etabliert. Die Zufriedenheit mit den Berufsbezeichnungen ist allgemein 

nicht sehr groß. Alternative „Umwelttechnologe“

 Der Qualifikationskatalog soll überarbeitet werden. Digitalisierung der Arbeit, 

Datenschutz und Informationssicherheit sollen neu hinzukommen.

 Kernqualifikationen sollen verkürzt werden. Die ersten12 Monate sollen dann für 

den 1. Teil der Prüfung wesentlich sein. 

 Gestreckte Abschlussprüfung mit 20% Teil 1 und 80% Teil 2

 Elektrotechnik muss als Grundlage für Digitalisierung und Automatisierung stark 

überarbeitet werden (Sperrfach in der Prüfung?) 

 Leistungsstarke Azubis sollen Zusatzqualifikationen angeboten bekommen.

Eckpunkte für die Fachkräfte für UT-Berufe



Auswirkungen von Corona auf die Aus- und 
Fortbildung 

• Ausbildungsverhältnisse

• Ausbildung in der Berufsschule

• Ausbildung im Betrieb

• Zwischenprüfung

• Abschlussprüfung

• Vorbereitungslehrgänge auf die Meisterprüfung

• Meisterprüfung



Was können wir lernen ?

1. Pandemiefreundliche Gestaltung 

der Ausbildungsordnungen

2. Pandemiefreundliche Gestaltung 

der Prüfungsordnungen

3. Einführung bzw. Ausweitung von 

Online- (z.B. Videokonferenzen) 

und Umlaufbeschlüssen

4. Pandemiefreundliche Durchführung 

von schriftlichen Prüfungen

5. Pandemiefreundliche Erstellung 

und Durchführung praktischen Prüfungen



 Die dreijährige Ausbildungsdauer soll bleiben

 Die UT-Familie soll bleiben

 Berufsbezeichnung „Fachkraft in der Umwelttechnik“ wird für alle 4 Berufe 

vorangestellt. 

 Die Standardberufsbildposition „Digitalisierte Arbeitswelt“ wurde zwischenzeitlich 

erarbeitet.

 Kernqualifikationen sollen auf 12 Monate verkürzt werden. 

 Gestreckte Abschlussprüfung 

 Berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten:  Elektrische 

Anlagen in der Wasserversorgung und Abwasserentsorgung bedienen

und instand halten

 Leistungsstarke Azubis sollen Zusatzqualifikationen angeboten bekommen.

Eckpunkte für die Fachkräfte für Umwelttechnik  

Stand 10/2021



 Es ist losgegangen. Gestern am 18.11.21 war das Antragsgespräch unter Führung 

des BMWi

 Unter Beteiligung von: BMBF, BMI, BMU,, BIBB, DGB, Verdi, KWK, DWA, DVGW, 

VKU, KWB, DIHK

 Start des Sachverständigenverfahrens ist für Februar 2022 geplant

 Ab dem Start des Ausbildungsjahres 2023 könnte dann frühestens mit der neuen 

Verordnung ausgebildet werden

 Im Anschluss müssen die Verordnungen für die 1. und 2. Fortbildungsstufe 

geschaffen werden

Wann geht es los?



Fachkraft für Umwelttechnik

1. Jahr gemeinsame 
Kernqualifikatioen

2. Jahr berufsspezif.
Kenntnisse

3. Jahr berufsspezif. 
Kenntnisse

Abwasser- und 
Regenwasserbewirt-
schaftung

Recycling und 
Abfallwirtschaft

Rohrleitungsnetze 
und Industrie

Wasserversorgungs-
technik

Die genauen Bezeichnungen werden im Verfahren festgelegt
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File:Waste bins overflowing on the National Mall; 

Washington, DC; 2013-10-06.jpg - Wikimedia Commons

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Waste_bins_overflowing_on_the_National_Mall;_Washington,_DC;_2013-10-06.jpg


Lernorte

• Betrieb

• Berufsschule

• Überbetriebliche Qualifikation 

in Kompetenzzentren in Aus-

und Fortbildung

Neues aus der Berufsbildung
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2

Das neue 
BBiG

Neues aus der Berufsbildung



Ziele der Novellierung:

Herstellung der internationalen Vergleichbarkeit

Steigerung der Attraktivität

Vergleichbarkeit mit der akademischen Ausbildung

Stärkung der Teilzeitausbildung

Verbesserte Durchlässigkeit der beruflichen Bildung

Verbesserte Rahmenbedingungen (z.B. Prüfungsdurchführung)

Mindestvergütung

Neues aus der Berufsbildung



Einführung der Fortbildungsstufen:

Grundlage für eine einheitliche höherqualifizierende Berufsbildung. Basis ist eine 
Fortbildungsordnung.

Neues aus der Berufsbildung



§ 53 a BBiG Fortbildungsstufen 

• Erste Fortbildungsstufe: Geprüfter Berufsspezialist

• Zweite Fortbildungsstufe: Bachelor Professional

• Dritte Fortbildungsstufe: Master Professional

• Jede Fortbildungsordnung der ersten Fortbildungsstufe

soll auf einen Abschluss der zweiten Fortbildungsstufe 

hinführen

Neues aus der Berufsbildung



Neues aus der Berufsbildung
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Geprüfter Berufsspezialist für …. 

• § 53 b BBiG

• Regelzugang: Abschluss in anerkanntem Ausbildungsberuf

Abschlussbezeichnung: „Geprüfter Berufsspezialist für …“

• Fortbildungsordnung kann vorsehen, dass weitere Abschlussbezeichnung 

vorangestellt wird

• entspricht EQR/DQR-Niveaustufe 5

• Erlangung des Fortbildungsabschlusses durch Bestehen einer Prüfung der 

ersten Fortbildungsstufe

• Berufliche Handlungsfähigkeit aus Berufsausbildung soll vertieft 

und um neue Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten ergänzt werden

• Lernumfang soll mindestens 400 Stunden betragen

Neues aus der Berufsbildung
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Bachelor Professional in …

• § 53 c BBiG

• Regelzugang: Abschluss in anerkanntem Ausbildungsberuf

oder Abschluss der ersten beruflichen Fortbildungsstufe

• Fortbildungsordnung kann vorsehen, dass weitere Abschlussbezeichnung 

vorangestellt wird (z.B. Meister)

• entspricht EQR/DQR-Niveaustufe 6 (Meister)

• Bestehen einer Prüfung der zweiten Fortbildungsstufe

• Feststellung in Prüfung, ob Fach- und Führungsfunktionen übernommen, 

zu verantwortende Leitungsprozesse von Organisationen eigenständig 

gesteuert, eigenständig ausgeführt und Mitarbeiter geführt werden können

• Lernumfang soll mindestens 1200 Stunden betragen

Neues aus der Berufsbildung
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Master Professional in ….
• § 53 d BBiG

• Regelzugang: Abschluss in der zweiten beruflichen Fortbildungsstufe

• Fortbildungsordnung kann vorsehen, dass weitere Abschlussbezeichnung 

vorangestellt wird

• entspricht EQR/DQR-Niveaustufe 7

• Erlangung des Fortbildungsabschlusses durch Bestehen einer Prüfung der 

dritten Fortbildungsstufe

• Feststellung in Prüfung, ob berufliche Handlungsfähigkeit mit Vorbereitung 

auf Fortbildungsprüfung der zweiten Fortbildungsstufe vertieft wurde und 

neue Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten erworben wurden für 

verantwortliche Führung von Organisationen, zur Bearbeitung von neuen, 

komplexen Aufgaben- und Problemstellungen wie Entwicklung von 

Verfahren und Produkten

• Lernumfang soll mindestens 1600 Stunden betragen

Neues aus der Berufsbildung
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Apassungsfortbildungsordnungen
• Definition der Agentur für Arbeit:

„Im Sinne des § 180 Abs. 2 Nr. 1 SGB III dient eine berufliche Weiterbildungsmaßnahme dem 

Erhalt bzw. der Erweiterung oder der Anpassung an die technische Entwicklung von 

bestehenden beruflichen Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten (Anpassungsfortbildung). 

Gemeint sind berufsbezogene oder berufsübergreifende Weiterbildungen, auch Maßnahmen 

in Übungseinrichtungen wie Übungsfirmen (kaufmännisch) und Übungswerkstätten 

(gewerblich-technisch). Berufliche Weiterbildungen können praktische Lernphasen 

beinhalten.“

• Grundlage für einheitliche Anpassungsfortbildung ist § 53 e BBiG

• Bezeichnung des Fortbildungsabschlusses

• Ziel, Inhalt und Anforderungen der Prüfung

• Zulassungsvoraussetzungen

• Prüfungsverfahren

Neues aus der Berufsbildung
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Prüfungswesen
• Bewertung der Prüfung 

• Die zuständige Stelle kann im Einvernehmen mit den Mitgliedern des 

Prüfungsausschusses die Abnahme und abschließende Bewertung 

von Prüfungsleistungen auf Prüferdelegationen übertragen

• Der Prüfungsausschuss oder die Prüferdelegation kann 

einvernehmlich Abnahme und Bewertung einzelner, schriftlicher oder 

sonstiger Prüfungsleistungen, deren Bewertung unabhängig von der 

Erbringung erfolgen kann so vornehmen, dass zwei Mitglieder 

selbständig und unabhängig bewerten. 

• Prüfende sind von ihrem Arbeitgeber von der Erbringung der 

Arbeitsleistung freizustellen (Anspruch) 

Bei Fortbildungsprüfungen ist der Prüfling auf Antrag von der Ablegung 

einzelner Prüfungsbestandteile zu befreien. Neue Frist 10 Jahre 

Neues aus der Berufsbildung
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Übergangsregelungen §106

• Einschränkungen bei Berufsausbildungsverträgen mit Ausbildungsbeginn 

bis 31.Dezember 2020

• Fortbildungsordnungen, die auf Grundlage des alten §53 oder des alten §

54 vor Ablauf des 31.12.2019 erlassen wurden, gelten so lange weiter bis 

eine neue Fortbildungsordnung auf Grundlage des neuen 

Berufsbildungsgesetzes erlassen wird. Verordnung über die Prüfung zum 

anerkannten Abschluss Geprüfter Abwassermeister/Geprüfte 

Abwassermeisterin (letzte Änderung im Dezember 2019)

Neues aus der Berufsbildung



https://www.flickr.com/photos/foto_db/47624517622, Tim 

Reckmann

Neues aus der Berufsbildung

https://www.flickr.com/photos/foto_db/47624517622
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Fachkraft 3 jährige Ausbildung  DQR 4

Geprüfter Berufsspezialist 

DQR 5

Geprüfter Berufsspezialist 

DQR 5

Geprüfter Berufsspezialist 

DQR 5

Meister/Bachelor Professional DQR 6 

Master Professional DQR 7

1600 Stunden

1200 

Stunden

400 Stunden

Neues aus der Berufsbildung



Kernkompetenzen der Zukunft

• Selbstlernkompetenz

• Berufsspezifische Kompetenzen

• Prozess- und Systemverständnis

• Digitale Kompetenzen

• Innovationsbereitschaft
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Fort- und Weiterbildung!

• Bedeutung der Fort- und Weiterbildung steigt

• Vernetzung von Aus-, Fort-, und Weiterbildung

• „Geprüfter Berufsspezialist“

• „Bachelor Professional“

• „Master Professional“



Neuordnung der UT-Berufe

Lassen Sie uns die Zukunft 
gemeinsam gestalten

!!!!



Dr. Andreas Lenz

Leiter des Geschäftsbereichs Umwelt und Technik 

Bayerische Verwaltungsschule (BVS), Lenz@bvs.de

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


